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Aktueller Stand der EPD-Nutzung und Revision des Bundesgesetzes 

über das elektronische Patientendossier EPDG
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Inhalt

a) Aktueller Stand der Verbreitung

b) Eckwerte der umfassenden Revision (inkl. Richtungsentscheid)

c) Zentrale Herausforderungen aktuell: Finanzierung, eID, mangelnde Tiefenintegration

d) Einbettung des EPD in den Gesundheitsdatenraum Schweiz (in DigiSanté mitgedacht)
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Stand Verbreitung EPD - Bevölkerung

Quelle: ZAS – EPD Eröffnungen
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Spitäler Pflegeheime Arztpraxen Apotheken Spitex-Dienste

Anteil am EPD angeschlossene Gesundheitsenrichtungen (IST-Wert) Grundgesamtheit (SOLL)

Stand Verbreitung EPD - Gesundheitseinrichtungen
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Spitäler Pflegeheime Arztpraxen Apotheken Spitex-Dienste
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Stand Verbreitung EPD - Interoperabilität
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Plattformbetreiber die Post AD Swiss BINT

(Stamm-)Gemein-

schaften

Interoperabel

Identifikationsmittel
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Finanzhilfen für die Stammgemeinschaften

Übergangsfinanzierung

• Um die Verbreitung und Nutzung des EPD zu fördern, kann der Bund Finanzhilfen in Höhe 

von maximal 30 Franken pro eröffnetes EPD gewähren. Diese Hilfen werden ausgerichtet, 

wenn sich die Kantone in mindestens gleichem Umfang beteiligen wie der Bund. 

• Die Finanzhilfen können während fünf Jahren ab Inkrafttreten der oben genannten 

Gesetzesänderung ausgerichtet werden. 

• Das Parlament hat einen Zahlungsrahmen von 30 Millionen Franken genehmigt.
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Gesuchszyklus 2024:

Einreichefrist: 1. November 2024

Entscheid BAG: 1. Dezember 2024

Gesuchszyklus 2025:

Einreichefrist: 31. Mai 2025

Entscheid BAG: 31. August 2025
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Übersicht der wichtigsten Eckwerte

Botschaft zur umfassenden Revision des EPDG
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1 Finanzierung und Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantone

2 Opt-Out-Modell für Einwohnerinnen und Einwohner

3 Anschlusspflicht für alle Leistungserbringer gemäss KVG Art. 35 Abs. 2

4
Zentralisierung der technische Infrastruktur durch den Bund inkl. Speicherung 

von strukturierten Gesundheitsdaten von Patientinnen und Patienten
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An der Vernehmlassung zur umfassenden Revision des EPDG haben 198 Stakeholder 

teilgenommen. Eine grosse Mehrheit von 183 Stakeholder haben die Vorlage grundsätzlich 

begrüsst und Anpassungswünsche eingegeben. Die wichtigste Forderung war die 

Zentralisierung der technischen Infrastruktur.  
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Richtungsentscheid des Bundesrates vom 27.09.2024

Umfassende Revision EPDG

Der Bundesrat beschloss am 27. September 2024, die Zurverfügungstellung einer zentralen technischen Infrastruktur 

für das EPD neu als Bundesaufgabe festzulegen. Dieser Entscheid wird in die Botschaft zur EPDG-Revision 

aufgenommen.

Zum Betrieb der technischen EPD-Infrastruktur als Bundesaufgabe schlägt der Bundesrat konkret vor:

• Der Bund beschafft die zentrale technische Infrastruktur mittels einer Ausschreibung und ist für die 

Weiterentwicklung verantwortlich. 

• Die Stammgemeinschaften und Gemeinschaften erhalten Zugangs- und Adminportale durch den vom Bund 

beauftragten Betreiber der zentralen technischen Infrastruktur.

• Die Stammgemeinschaften sind weiterhin für die Unterstützung von EPD-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer, d.h. 

von Patientinnen und Patienten sowie Gesundheitsfachpersonen zuständig.

• Die Stammgemeinschaften finanzieren, wie bis anhin, den Betrieb der technischen Infrastruktur.

• Die Kantone sollen den Betrieb mindestens einer Stammgemeinschaft auf ihrem Hoheitsgebiet sicherstellen.

• Die Weiterentwicklungen der zentralen technischen Infrastruktur werden vom Bund umgesetzt und finanziert.

Die Botschaft soll dem Parlament voraussichtlich im Frühjahr 2025 vorgelegt werden.
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Eidgenössisches Departement des Innern EDI

Bundesamt für Gesundheit BAG

Mittwoch, 4. Dezember 2024
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National tätig National tätig

Einsatz E-ID und AGOV
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Zentrale Herausforderungen – tiefe Integration

Integration via Webportal
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▪ keine technische Integration

▪ Manueller Import von Dokumenten in das 

EPD

▪ Manuelle Erfassung von Metadaten

▪ Arbeit mit zwei Systemen (Fehler anfällig 

und aufwändig)

Übergangslösung
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Zentrale Herausforderungen – tiefe Integration

Via Primärsystem mit Tiefenintegration des EPD
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Vereinfachte Verwaltung des EPD

• Automatische Überprüfung: Gibt es ein EPD?

• Automatisches Herunterladen von Dokumenten

• Vollständige Integration von strukturierten 
Austauschformaten 

• Standardisierte Schnittstellen des EPD mit 
Verbindung zu allen Gemeinschaften

→Verringerung des Verwaltungsaufwands www.epd-anbindung.ch
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http://www.raccordement-dep.ch/
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3. Anschlusspflicht für alle Leistungserbringer gemäss KVG Art. 35 Abs. 2

Vom Bundesrat festgelegte Eckwerte
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Vorgabe

Umsetzung Motion 19.3955 «Ein elektronisches Patientendossier für alle am Behandlungsprozess beteiligten 

Gesundheitsfachpersonen». 

Vorgeschlagene Umsetzung

• Alle Leistungserbringer werden im Kontext der Berufszulassungsprozesse nachweisen müssen, dass sie sich 

einer (Stamm-)-Gemeinschaft angeschlossen haben (analog neu zugelassene Ärzte seit 1.1.22).

• Ausnahmebestimmungen: Übergangsfrist sowie Ausnahmen für praktizierende GFP im Ruhestand.

Vorbehaltlich Entscheid Bundesrat 

& Parlament

EPD-Daten 
werden im Alltag 
der GFP genutzt

Tiefenintegration 
in den PIS 

(&KIS)

Synchron zu 
Umsetzung Opt-

Out
Ziele
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DigiSanté

in a nutshell
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• In Zusammenarbeit mit den Beteiligten im Gesundheitswesen 

fördert DigiSanté die Umsetzung des Gesundheitsdatenraums 

Schweiz

• DigiSanté etabliert digitale und standardisierte 

gesundheitsbezogene Behördenleistungen beim Bund und 

ermöglicht einen effizienten Arbeitsalltag

• Die breite Nutzung eines sicheren Gesundheitsdatenraums 

durch alle Akteure unterstützt die hohe Behandlungsqualität 

in unserem modernen Gesundheitswesen und verbessert den 

Service Public und die Forschung im Interesse aller 

Menschen

Programmdauer: 10 Jahre – 2025 bis 2034

Programmstart: 2025

Verpflichtungskredit: 392 MCHF
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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